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122 Chinesisches!
Mängisch passiere scho no unglaublichi Sache. Da seit mir doch mini liebi Gattin am Morge: „Heinz, woher um Himmelswille hesch du hüt au e so Schlitzauge wie en Chines?“
Natürlich bin ich wie en g`ölte Blitz, oder so wie en 70-jährige “Blitz“ das eb no chan, is  Bad ine grennt, vor der Schpiegel. Ich schtarre mis Ebebild im Glas ah und sueche die chinesische Schlitz i mim Gsicht. 
Denn brummle ich: „Wo het ächt min Liebschti wieder Schlitzauge gesh!? Trotz intensivschter Prüefig, ich chan eifacht nüt asiatisches finde zwüsche mine Furche! Also e chli z`wünsche lot de Ablick denn hüt scho chli, muess ich zue gäh. Au en Rasur wär wieder emol agseit. Aber Schlitzauge? Wo gseht die Schlitzauge? Isch ihre ächt e chli Augsbrauefarb i d`Auge cho bim morgendliche Furche-Ritual?“
Woher au sött ich denn Schlitzauge ha? Bin ja au nöd en fanatische Riisfrässer. Umso mehr als mini Frau dä “Chinesebeton“ wie sie seit, gar nöd schätzt. Ich muess zu eme Fisch, wo sie au nöd liebt, jeweils der Riis wo guet passt derzue meischt selber choche! 

Aber zrugg zu mine Schlitzauge! Ich denke e chli früschi Luft würde dene 

Schlitzauge, obwohl nöd vorhande, sicher guet tue. Muess ja sowieso no i d`Migros, in Denner und eventuell no in SPAR e paar Sache go i chaufe. So het`s mini Frau uf der Pensionierte-Jobzettel uf em Tisch uf gschribe. 
Also uf is Dorf! Nei, natürlich i d`Schtadt, do z`Klote, während mini Frau scho wie jede Tag uf ihri 50-km-Velotour ufbroche isch.
Bim Denner a cho suech ich i mim Hosesack nach em Ichaufszettel, wo sich en schweri hand uf mini Achsle leit. 
„So, schpielsch hüt der Ichäufer?“ 
Ich verschricke und dräie mich um. Es Gsicht, vom Wetter gerbt, lacht mich zwüsche graue Barthaar dure fründlich ah! Wer isch es, wer? Der “Äntsch“, der Äntschberggeischt, im Denner!! Chas fascht nöd glaube! 
„Was machsch denn du da? Isch dir der Wintervorrat us gange?“ 
Er lachet, denn macht prlötzlich es ernschts Gsicht und seit: „Chasch du mir das chly Gschribene da uf der Büchse vorläse? Mini Auge mache das halt scho nümme mit.“ 
Er schtreckt mir es Büchsli Schpargelschpitze entgäge. Ich beuge min e chli schtiifi Nacke und fange a läse: „ Made in China!“ Er zieht sini Händ mit em Büchsli zrugg, wie ihn en Schlange bisse hätti.
„Alles chunnt hüt us China. So en Schi…….!“ Ich will en jetzt nöd komplet zitiere! Aber ich muess ihm recht gäh. 
Der Äntsch schtellt das Büchsli wieder is Gschtell zrugg und brummlet wyter i sin Bart ine. 
Ich luege uf min Ichaufszettel und schwupps, sind die Schpargelschpitze i mim Ichausfchorb inne. Muess halt eifacht Schpargelschpitze ha und baschta!

Bi de Obschtsäft hei mir eus wieder troffe. Und wieder hebt er mir en Fläsche Öpfelschorrle unter d`Auge: „Lueg emol, gäll dä Öpfelsaft chunnt us em Thurgau, oder nöd?!“ 
Ich läse und verschrecke! *In der Schweiz hergestellt mit Konzentrat aus China*, heisst es da, möglichscht chli gschribe. 
Ich will jetzt nöd schriebe, was der Äntsch no use glah het, wo er die Pet-Fläsche wieder is Gschtell zrugg gschmisse het. 
„Und lueg emol die Dörrbohne. Au die us China! Ich chumm Vögel über! Alles us China. Und du, was machsch du? Frissisch die Schpargelschpitze vo de Chinese trotzdem!“ 
Er zeigt  uf das chlini Büchsli i mim Chörbli.
 „Kei Wunder hesch du Schlitzauge. Hesch geschter z`Abig au ghört im Kasse- schturz, dass d`Italiener für ihri “Original- italienische Pelatti“ sogar d`Tomate us China lönd la cho? Nur d`Büchse sind no us Italie!“ 
Er chnurred und gaht ohni öppis im Chörbli z`ha us em Lade. 
Und ich han so gern Tomate- Sosse und Spaghetti? Sind ächt mini Schlitzauge öppe vom hüffige Pelatti-Konsum? Vo de Peschtizid und andere Triebmittel, wo in China in rauhe Menge über die Öpfel, Tomate und Schpargle gschprützt werde? 
No schnell en prüefende Blick uf die rote Pelatti-Büchse grad vor mim Chopf. Und würklich! Es heisst: *Original-Abfüllung in Italien aus Konzentrat*! Was heisst denn das wieder? Das loht jedi Interpretation offe.
Es git mir z`denke, uf em Heiweg. Wüsse mir ächt was mir da esse jede Tag?

Und vo wege Schlitzauge: Jetzt het es mir doch dämmeret. Ich bin doch gesch-  ter am Country-Festival gsi, z`Züri im Albisgüetli. Und mini Schwiegertoch ter, mini Frau und ich, wievil fläsche Rotwy hei mir au zäme g`chöpft?
Ich bin zerscht emal erliechtered gsi. Es isch mir so richtig bewusst worde, dass es au cha Schlitzauge vo z`viel Rote gäh und nöd nur vo chemisch behandlete Konserve!
